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Die vor ſtehende Aufgabe wurde am 1 Auguſt d J auf dem Stiftungsfeſt
bes akademiſchen Schachklubs zu München als Löſungspreisaufgabe
vorgelegt und innerhalb der gegebenen Zeit von niemand richtig gelöſt auch
Dr Tarraſch der das beſagte Feſt mitmachte v riuchte ſich vergeblich daran
Wir machen unſere Leſer und Leſerinnen auf dieſes Erzeugnis welches ein

Vextrſtückchen eigener Art darſtellt ganz de onders aufmerkſam
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Von A Abela in Malaga
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Kleine Mittheilungen
Der Halleſche Schachklub hält ſeine Vereinsabende jeden Mittwoch und

Sonnabend von S Uhr ab im Wiener Café Otto Poſtſtraße ab Gäſte
ſind dazu ſtets willkommen

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Halle L Jhre Löſungen waren zwar ſämmtlich richtig jedoch in
einigen Punkten nicht ganz vollſtändig wie Sie ſich zum Theil aus Obigem über
zeugen werden

Räthle l
Charade

Von s in Halle
Dreiſilbig

1 Silbe
Schreibſt du mich groß io nenn ich dir

Ein weit verbreitet muntres Thier
Und kiein ſo kann ein Ding dir nun

Dem ich zu eigen weh leicht thun
We reichen Trunk zu ſich genommen
Wird groß geſchrieben mich bekommen

1 u 2 Silbe
Zogſt du mal aus die hohe Rhön

J ihrer Schönheit zu beſehn
ief rinnend ohne Naſt und Ruh

Mein Quell dir ſchon Willkommen zu
Mich möcht die Fulda nicht entbehren
Der Weſer Fluthen zu vermehren

Das Ganze
Das Ganze aber nennt nun ſchau

Nicht guten Rufs dir eine Frau
Die von Beruf Schauſpielerin
32 Bankgeſchäft ſich wondte hin
och ſah man vald die Bank mit Lachen

Als Sandbank jämmerlich verkrachen

Kreisräthſel
Von R K

9 W 1 2 12345 Stadt an der Unſtrut
S 7 12 35 5 6 7 8 Einer d ver St v Nord

67 5 9 Ein bel Spiel amerika
78 9 1011 Ein Haustier

o 910 1112 13 14 Ein beſtimmter Zeitpunkt
9 12 13 14 15 16 Mädchenname

d 15 16 17 18 19 20 Perſ a Leſſings Dramen

e un c 18 192021 1 2 Mädchenname

Auflöſungen ſolgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel tn vortiger Nummer
Des Sinnräthſels Talent
Des Kreisräihſels Sir Jran Angel Elbing

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter fürs SJans
Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 44 Halle a d Sonntag den1 November

Staub Katarrh
Von Dr Wilhelm Teſchen

Ein berliner Blatt läßt ſich aus Wien ſchreiben
Wiſſen Sie was eine Schleppe iſt

Ueberflüſſige Frage
Doch nicht ſo ganz Eine Damenſchleppe iſt eine frei

willige Straßenkehrmaſchine Das iſt nicht eigene ſondern
obrigkeitliche Auffaſſung geſtützt auf wiſſenſchaftliche Gutachten
des oberſten Sanitätsrathes welcher beheuptet das Schleifen
der Schleppen auf der Straße verſchlechtere die Luft die wir
einathmen Die Wiſſenſchaft ſteht ganz auf ſeiten des
Sanitätsrathes Die Wiſſenſchaft behauptet ganz entſchieden
Der Staub iſt der größte Feind der Geſundheit
Das was in den Straßen und in unſeren Wohnungen als

Staub umherfliegt was wir einathmen iſt ein Gemiſch der
verſchiedenartigſten Stoffe aus allen drei Naturreichen Recht
deutlich kann man ſehen was unſere Lungen manchmal in ſich
aufnehmen und bekämpfen müſſen wenn man den friſch ge
fallenen Schnee auf der Straße oder auf dem Dache nach
einigen Stunden mit einer Schmutzdecke geſchwärzt findet

So wird es erklärlich daß die Menſchheit uicht nur vom
ErkältungsKatarrh ſondern auch vom StaubKatarrh heim
geſucht wird

Die Luft welche wir einathmen iſt leider niemals frei von
Staub und in den großen Städten liegt manchmal der Koblen
ſtaub wie ein Nebel über den Häuſern Dieſelbe Verunreintgung
der Luft entſteht in ſchlecht gelüfteten Zimmern die durch
Steinöl oder andere Oele erleuchtet werden Aerzte haben
ſchon gefunden daß Patienten morgens ſchwarz geränderte
Naſenlöcher hatten vom Ruß der ſchlecht brennenden Nacht
lampe

Am ſchlimmſten ſind die Verunreinigungen welche von Metall
Sandſtein Marmor Flachs W Wolle Baumwolle uſw
herrühren Alle dieſe Staubtheile ſchlagen ſich wenn ſie nicht
an den Haaren innerhalb unſerer Naſen hängen bleiben auf
der feuchten Schleimhaut der Luftröhrenzweige nieder Dieſe
Schleimhaut welche die Luftröhre und ihre Zweige von der
Stimmritze abwärts überzieht iſt bedeckt mit flimmernden
Zellen und dieſe mit feinen Härchen den Flimmerhärchen
welche während der ganzen mienſchlichen Lebenszeit forgeſetzt
in ſchwingender Bewegung ſich befinden Dieſe Härchen können
verhältnißmäßig ſchwere Körperchen in der Richtung gegen den
Kehlkopf und den Mund forttreiben

Sind nun durch dieſe Härchen die eingeathmeten Unreinig
keiten bis zum Kehlkopf herauf befördert worden ſo erzeugen
ſie Huſtenreiz und werden durch Räuspern und Huſten aus
gewörfen Auf dieſe Weiſe wird in der Regel der leichtere
Straßen und Zimmerſtaub unſchädlich gemacht nicht aber
immer der ſpröde ſchwere ſpitzige oder ſcharffantige wie er
beim Steinſchlagen Holzſägen beim Mahlen Polieren des

Stahls uſw erzeugt wird SSolche Staubtheile bleiben hängen und zerſtören die Flimmer
haare und die Flimmerzellen So vernichten ſie nach und
nach die in unſeren Athmungsorganen angelegte Schutz
vorrichtung und dringen bis zur Lunge vor

Die Lunge mancher Bergleute iſt durch den fortwährend
eingeathmeten Kohlenſtaub ſchwarz gefärbt ſie iſt bekannt unter
dem Namen Kohlenlunge

Aehnlich wirkt der Eiſen und Stahlſtaub wodurch die
Eiſenlunge entſteht Das Eiſen verwandelt ſich oft in der

Lunge durch die Feuchtigkeit und den Sauerſtoff der Luft in
Oxvyd wodurch die Lunge ziegelroth gefärbt wird

Die Meſſer und Gabelſchleifer in England erreichen durch
ſchnittlich nur ein Lebensalter von dreißig Jahren

Auch der Staub von Tabak Mehl und Holz iſtGanz beſonders ſchädlich aber iſt auch eine War aks

verunreinigte Luft Viele Menſchen huſten morgens aus ihren
Lungen eine grau ſchwarze Maſſe aus dieſe rührt meiſtens
von der eingeathmeten ſchlechten Wirthshausluft her entſtanden
durch Tabaksqualm Lampen und Kohlenruß Mancher leidet
an einem ſogenannten Magenhuſten und frequentirt jahraus
jahrein die Apotheke ohne Erfolg weil er täglich von acht Uhr
abends bis Mitternacht im Klub oder im Kaſino im ſchlimmſten
Tabaksqualm ſitzt

Würde er dieſe Lokale meiden und dafür die friſche Luft
aufſuchen wäre ſein Huſten auch ohne Medikamente bald ver
ſchwunden

Die durch Staub krank gewordenen Lungen nennt man
StaubLungen
Die durch Stein Mehl oder Kohlenſtaub erkrankten Lungen

zeigen einen großen Unterſchied
Der Steinſtaub verletzt mit ſeinen ſcharfen Kanten und Ecken

die Lungengewebe und erregt Entzündung und Eiterung
Der Mehlſtaub geht in der Lunge in Gährung und Ver

weſung über und ſchädigt ſo die Lungengewebe
Der Kohlenſtaub iſt der am wenigſten ſchädliche und die

Bergleute ſterben weniger an Lungenleiden als man glaubt
Die Staublunge enthält oft ganze Staubneſter bis zur Größe

eines Taubeneies und viele Tauſende ſterben an derſelben ohne
das Uebel erkannt zu haben Die meiſten Magen und Morgenhuſten und ine AſthmaAnfälle rühren von beginnen
Staublungen her Manche ſchieben die Urſache ihres heftigen
Katarrhs der Zugluft oder einer Erkältung zu während ſie
in Wirklichkeit an der Staublunge leiden ſie haben einen
Staubkatarrh
Nicht nur im ſchlecht Arbeitsraum oder Wirths

zimmer auch auf dem Tanzboden athmet man große Staub

mengen h e fa T den iſt die Wi chum Glück für die Tanzenden iſt die rſchlimm weil bei den Tanzbewegungen durch ſtärkeres än

und Ausathmen die eiften eingeſogenen Staubmaſſen wieder
ausgeſtoßen werden

dehr zu leiden haben die üßig Zuſchauenden und die
ruhig ſitzenden Muſikanten Jn aubiger Luft leidet der
ruhig Arbeitende ſtets am meiſten

Als Schutzmittel gegen die Einathmung ſchlimmer Staub
theilchen dienen in erſter Linie die Reſpiratoren die bekannt
lich ein Luftfilter von Watte oder Baumwolle enthalten welches
oft erneuert werden muß

Auch das Athmen durch die Naſe iſt ein vorzügliches Schutz
mittel Jeder der nur durch den Mund Luft holt athmet
viel mehr Staub ein als der welcher durch die Naſe athmet
Die Naſe iſt der beſte und einfachſte Reſpirator Unſere
Naſe iſt ſo beſchaffen daß an der weichen feuchten Schleim
haut und an den feinen Härchen der meiſte Staub hängen bleibt

Kräftige Schnurrbärte ſind nicht nur eine Zierde ſondern
auch ein vorzüglicher Erſatz für Reſpiratoren

Das Verſchließen des Mundes das Athmen durch die Naſe
gute Ventilation und tüchtige Beſprengung der Aufenthaltsortemit Waſſer häufiges Umſpülen des Heundes ſind die Haupt
ſchutzmittel gegen den bösartigen Staub

Frauen können ſich gegen Staubeinathmung auch noch vor
zig durch gute doppelt gewirkte Schleier ſchützenTrotz des Kochin dürfte nach wie vor der Satz gelten

Es giebt nur ein Mittel gegen die Lungenſchwindſucht
wirtlich reine ſtaubfreie Luft
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Leider giebt es auf unſerem Erdenrund keine ganz ſtaub
en Orte Venedig und die Jnſel Madeira

freieſten Venedigs Straßen haben keinen
ſind Waſſerſtraßen Von Madeira hält der rings die
el umgebende Ocean mit ſeinen ungeheuren Waſſerdünſten

ihre ſüdliche Lage
ſondern durch ihre faſt ſtaubfreie Luft wirken dieſe Kurorte

am Größere Seefahrten ganz beſonders auf Segel
en haben ſchon manchen Lungenkranken geheilt

Als Luftverbeſſerer gelten noch die Pflanzen beſonders die
Bäume und große Grasflächen Wieſen vollbringen durch die
nächtliche Thaubildung das ziemlich vollſtändig was man in
großen Städten durch Sprengen der Straßen nur höchſt
mangelhaft erzieltDas beſte Rezept für Großſtädter gegen StaubKatarrhe

lautet Hinaus ins Freie in die friſche Luft und zwar ſo
oft und ſo lange es möglich iſt
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Pfirſichbäume aus Samen zu
guter tragbarer Bäume da

rſten Sorten wählen und dieſelben müſſen den Winter in
Sie werden vor Eintritt de

hen Pfirſichkerne zur
man nur von den beſten

zubringen s Froſtes zurBlätterfalles in die Erde gelegt Vorher müſſen
einzeln ausgebreitet werden um die daran haftenden Flei

en Man legt die Kerne in einen Korb nicht in eine
der einen Ho
Erde dann

zkübel und da hinein kommt zunächſt eine
Schicht Steine einzeln nebeneinander

Landwirthſchaft Garten
zucht in Tümpeln Der Ulmer Fiſchereiverein hatte in

em Fiſchgarten einen kleinen Tümpel angelegt in welchen das
rellenteichen geleitet würde um zu erproben
oden das Waſſer auch halten würde

und es wurde neben Karpfen auch Aalbrut in
geſetzt um zu erfahren ob genannte Fiſchart dort

f das Reſultat ſehr begierig da
eſer Aale ſehr auseinander

Als der Verein

dann wieder Erde und wieder Steine bis der Korb voll iſt
Dieſer wird etwa 50 em tief in die Erde eingegraben und bleibt
ſo bis zum Frühjahr zur Ausſäezeit von Gemüſen und anderen
Sämereien Jeder einzelne Pfirſich Stein wird alsdann heraus
genommen und einzeln aufgeklopft Man hält ihn zu dieſem
Zwecke auf einen Stein oder anderen harten Gegenſtand die
Naht ſtets nach oben und unten ſchon beim leichten Anklopfen
gehen beide Schalen ganz leicht und glatt vom Kerne los Die
Kerne werden nun auf ein zurechtgemachtes Beet gelegt mit der
Spitze nach unten weil da die Wurzel ſich bildet Durch das
Aufklopfen wird die Keimfähigkeit auf 30 Proz erhöht Wenn
die Steine gleich im Herbſt auf das Land gelegt werden ſo
beträgt die Keimfähigkeit nur 40 bis 50 Proz denn es vermögen
viele Keime die Schalen nicht auseinander zu ſprengen Außerdem
ſchleppt auch Ungeziefer im Winter viele Steine weg Die Kerne
kommen 3 bis 5 em tief unter die Erde Wenn man die Pfirſich
kerne auf ein Beet guten Gartenlandes zuſammenlegt ſo iſt das
am beſten die mngew Pflänzchen können mehr gepflegt und
gereinigt werden enn das Bäumchen ein Jahr alt iſt wird
es verpflanzt und auf fünf bis ſechs Augen zurückgeſchnitten
damit ſich im zweiten Jahre die Krone bildet und dem Bäumchen
dann die Form gegeben werden kann als Spalier oder fürs
Freie Es müſſen weiterhin die Zweige in jedem Jahre geſtutzt
werden denn der Pfirſichbaum hat das Beſtreben nach oben zu
wachſen und wird ſonſt unten kahl Es bleibt hierbei freilich dem

ufall überlaſſen ob gute Sorten aus den aus Kernen gezogenen
äumen gewonnen werden aber die beſten Sorten welche wir

haben wurden nur auf dieſem Wege gewonnen Solche Bäume
ſind auch viel dauerhafter und widerſtandsfähiger als veredelte
Der Pfirſichbaum gedeiht am beſten in leichtem Boden in
ſchwererem halten ſich die aus Keruen gezogenen Stämme am
beſten
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Vom Borsdorfer Apfel Nachforſchungen haben ergeben
daß der Borsdorfer Apfel ſchon vor 400 Jahren bekannt war
Nach verſchiedenen Behauptungen ſollte das Dorf Borsdorf bei
Meißen Veranlaſſung zu ſeinem Namen gegeben haben nach
onderen ſoll der Borsdorfer Apfel mit dem Orte Borsdorf gar
nichts gemein haben andere wieder führen ſeinen Namen auf
das Kloſter Porta das jetzige Schulpforte zurück Mönche aus
Lebus ſollten den Apfel vor 400 Jahren mit nach genanntem
Kloſter gebracht und ſich hier der Apfel ganz verändert haben
Man habe ihn nun den Portsdorfer Apfel genannt und daraus
ſei nach und nach Borsdorfer geworden Die eigentliche Heimarh
dieſes Apfels ſoll aber die Kreishauptſtadt Lebus im Frankfurter
Regierungsbezirke der Provinz Brandenburg ſein Wer kann da
ſo genau nachkommen

Vergißmeinnicht ſind bei jedermann beliebt und doch findet
man ſie ſo ſelten als Topfpflanzen wozu ſich die meiſten Sorten
gans gut eignen Eines der beſten für dieſen Zweck iſt Myosotis

issetifolia Die Pflanze wird ca 6 Zoll hoch und macht viele
Seitentriebe Die Blüthen ſind prächtig blau und von langer
Dauer Jm Oktober aus dem freien Land eingepflanzt läßt es
ſich bei mäßiger Wärme in einem Glashaus oder Doppelfenſter
während des Winters leicht treiben und mit Maiblumen zu
ſammengeſtellt liefert es prächtige Bouquette Unſer Gewährs
mann behauptet daß man durch Anzucht aus Stecklingen dieſes
Vergißmeinnicht während des größten Theils des Jahres in
lüthe haben kann Aus Samen gezogen blüht es indeß reicher

Sehr frühzeitig ausgeſäet giebt es einen Herbſtflor Es hält
bekanntlich ohne Bedeckung im Freien aus

Goldthymian Bei Einfaſſung von Beeten c iſt von be
ſonderer Brauchbarkeit eine noch weniger bekannte Pflanze der
Goldthymian Thymus citriodora aurea Die gelbgeſtreiften u
mals röthlichen Blätter machen ihn ſelbſt zu Teppichbeeten u
als Topfflanze brauchhar Eine beſonders gute Eigenſchaft
ſeine Härte gegen Kälte und andere Unbilden auch läßt er
äußerſt leicht durch Stecklinge vermehren Mit dem Standort
er keineswegs wähleriſch Der Geruch der ganzen Pflanze iſt
ähnlich dem des bekannten Feldthymians mit einer Beimiſchung

eines citronenähnlichen Parfüms
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Hauswirthſchaft Geſundheitspflege
Mutter Lehmanns Madeira Mutter Lehmann hat einen

grotzen kupfernen Keſſel mitbekommen als ſie ihren Alten
freite Dieſer Keſſel wird blitzblank geſcheuert und wenn ſie
fabrizirt ſo gießt ſie genau 55 l blankes Waſſer in den Keſſel
ſchüttet dazu genau 12 Kg oder 25 Pfd Honig läßt dieſe
Miſchung gelinde kochen und ſchäumt dabei ab Etwa nach einer
halben Stunde ſchüttet ſie 3 Pfd feingeſtoßene Kreide zu rührt
dabei ſtets tüchtig um und ſchöpft die oben ſchwimmende zähe
Maſſe ab ſo lange bis auch gar nichts mehr davon zum Vor

ſchein kommt Hierauf gießt Mutter Lehmann die Flüſſigkeit in
ein Gefäß ſo daß die Kreide zurückbleibt So weit der erſte
Akt Der zweite Akt beginnt damit daß die Flüſſigkeit wieder
in den blank geputzten Keſſel kommt 6 Pfd feingeſtoßene Holz
kohle der Avpotheker hat ſolche centnerweiſe dazu kommen
und die Maſſe wieder gelinde gekocht wird Darauf kommt die
Maſſe aus dem Keſſel in das hölzerne Gefäß woraus ſie über
Filz oder Flanell filtrirt wird Der dritte Akt iſt daß die
Flüſſigkeit nochmals in dem Keſſel bis zum Kochen erhitzt und
und mit dem Weißen d h mit dem Schnee oder Schaum
von 25 Eiern verſetzt wird Die Kreide nimmt dem Honig die
Säure die Kohle den Wachsgeſchmack das Eiweiß die Un
reinlichkeiten Hat nun die Flüſſigkeit noch ein Stündchen gelinde
gekocht ſo läßt man ſie kalt werden füllt ſie in ein Faß deckt
das Spundloch mit Leinwand zu und läßt ſie gähren Iſt ſie
nun im Faß geklärt ſo wird die Flüſſigkeit auf Flaſchen gezogen
dieſe werden in kühlen Sand geſtellt und ein Madeira iſt fertig
wie ihn der Kaiſer nicht ſchöner hat Und dies hat ſo raus
getüftelt der Neſtor der Jmker der alte Pfarrer Dzierzon

2

Tectorium Das Tectorium iſt ein neues vom Erfinder
J C Koch in Hohenlimburg auf den Markt gebrachtes Fabrikat
welches ſich als ein unzerbrechliches Erſatzmaterial für Fenſter
glas vorzüglich bewährt hat und namentlich Verwendung findet
und geeignet iſt zur Anlage von Veranden Gewächshäuſern
Fabrikfenſtern Oberlichtern Miſtbeetfenſtern 2c überhaupt zum Be
decken ganzer Dächer Tectorium bricht die Sonnenſtrahlen läßt
das Licht durchſcheinen wie durch Milchglas iſt zäh und geſchmeidig läßt ſich biegen ohne zu zerbrechen löſt ſich in Waſſer

nicht auf und iſt durchaus wetterbeſtändig Es iſt ein ſchlechter
Wärmeleiter hält daher ſowohl Kälte als Hitze ab wird an der
Luft ſtets härter und widerſtandsfähiger und wird vom Sonnen
licht ſchließlich waſſerhell gebleicht Tectorium läßt ſich mit
geringen Koſten zur Nachahmung farbigen Glaſes bemalen iſt
unverhältnißmäßzig billiger als jenes und von ſolchem nicht zu
unterſcheiden Es läßt ſich mit der Scheere zerſchneiden leicht
aufnageln und verkitten Auch läßt es ſich repariren falls es
muthwillig mit ſcharfen oder ſpitzen Gegenſtänden durchſtochen
werden ſollte wozu bei Lieferung beſondere Anleitung gegebenwird und iſt von jedem Laien zu handhaben Dieſe und noch
viele andere Vorzüge von hervorragender Bedeutung laſſen es
begreiflich erſcheinen de das Tectorium nicht allein ein unſchätz
barer Erſatz für Glas iſt ſondern dieſes für manche Zwecke noch
übertrifft

Behandlung der Oelgemälde Der bekannte Chemiker Max
von Pettenkofer in München hat in letzter Zeit erfolgreiche Ver
ſuche zur Wiederherſtellung von Bildern mit nachgedunkelten und
verſchmutzten Oelfirniſſen angeſtellt Von Pettenkofer rührt das
kürzlich erſt wieder bei der Holbein ſchen Madonna in Darmſtadt
angewendete Wiederherſtellungsverfahren her das bei Gemälden
mit nachgedunkeltem Harzfirniß die regelmäßig durch phyſikaliſche
Einflüſſe entſtandene Undurchſichtigkeit deſſelben mittels Anwen
dung von Alkoholdämpfen beſeitigt und dem Bilde ſo ſeine urſprüngliche Friſche wiedergiebt Vei Oelfirniſſen blieb dies Ver

fahren unanwendbar und man war nach wie vor auf das nie
mals ungefährliche Fortnehmen der Firnißſchicht mittels des
Vutzens angewieſen dem ſchon manches alte Bild zum Opfer ge
fallen iſt Pettenkofer hat nun mit beſtem Erfolg eine Löſung
von Kopaivabalſam mit Aetzammoniagak die eine Art Seife ergiebt
gis ein Mittel angewendet das den verhärteten Oelfirniß auflöſt
und ihn ohne Schädigung der darunterliegenden Farbenſchichten
ortzuwaſchen geſtattet auch den Vortheil bietet daß etwa auf

em Bilde verbleibende Reſte nach Verflüchtigung des Ammoniak
ie binnen kurzem eintritt eine den Firniß riet völlig

Lansparente Kopaivaſchicht bilden Er iſt ſogar der Ueberzeugug
daß eine richtige Anwendung des Kopaivabalſams unſere Malere
edes anderen Firniſſes entrathen laſſen würde und er empfiehlt
endlich auf Grund ſeiner Verſuche das Beſtreichen der hölzernen
nud Leinwand Rückſeiten der Bilder mit Kopaivabalſam um das

ich werfen der Bilder infolge von Temperatureinflüſſen zu be

jelltge il 2Entfernung von Roſt Um Tiſchmeſſer Gabeln und andere
eiſerne oder ſtählerne Gegenſtände von Roſt zu befreien empfiehlt

ſich folgendes Verfahren Man wirft die in eine
Löſung von Zinnchlorid welches man in jeder Droguenhandlung
haben kann läßt ſie in dieſer 6 bis 12 Stunden je nach Stärke
der Roſtſchicht liegen Hierauf nimmt man ſie heraus reibt ſie
mit Putzkalk ab und wäſcht ſie rein Bei dem Abreiben mit
Kalk iſt darauf zu achten daß derſelbe überall hinkommt damit
nicht Spuren der Zinnchloridlöſung auf den Gegenſtänden ſitzen
bleiben und dieſe angreifen Will man ganz ſicher gehen ſo
wäſcht man die Gegenſtände nachdem ſie aus der Zinn
chloridlöſung herausgenommen ſind in verdünnter Ammonia2
löſung ab

Ein einfaches Mittel Wohnräume von Anſteckungs
ſtoffen und Unreinigkeiten zu reinigen iſt ne egewöhnliche Feuerſchaufel wird heiß gemacht und 30 bis 40 8
einer nicht zu ſchwachen Auflöſung von Karbolſäure darauf ge
oſſen Die Dämpfe dringen überall hin und reinigen die Luft
as Verfahren ſollte täglich ſo lange als nöthig wiederholt

werden
S

Zimmergymnaſtik Die Uebung welche Jagen ReitenRudern ar anderer Sport dem Körper gewährt iſt nicht jeder
mann zugänglich Ausgeſchloſſen hiervon ſind namentlich auch
Je Frauen vorzüglich diejenigen mit ſitzender Lebensweiſe be
dürfen eines Erſatzes für jene Exerzitien Die neuere Medizin
empfiehlt beiden Geſchlechtern zur Erſtarkung ihres Körpers ein
höchſt einfaches Mittel die Zimmergymnaſtik Zuerſt dazu an
gewandt krankhaf e Zuſtände zu heben deren Entſtehung ſich
aus dem Mangel an genügender Körperbewegung folgern I
hat ſie ſich in neuerer Zeit immer mehr als ein Krankheiten vor
beugendes Mittel eingeführt Jhre beſte Fmpfehlnng beſteht in
ihrer Einfachheit Kein einziges Geräth iſt zu ihrer Ausübung
unbedingt erforderlich Die gewünſchte wohlthätige Wirkung
wird ſchon durch einfache Bewegung unſerer Gliedmaßen erzeugt
Nur wer den Körper noch energiſcher durcharbeiten will wag
ſich hölzerner oder eiſerner Hanteln nicht zu ſchwer bedienen
Das organiſche Leben beruht auf ununterbrochener Stoff
erneuerung auf der Ausſcheidung des alten durch den Lebens
prozeß untauglich gewordenen Stoffes und der Aufnahme neuer
Stoffe aus der Nahrung und der eingeathmeten Luft AmStoffumſatz entzündet ſich fort und fort die Flamme en
vom erſten Pulsſchlag bis zum letzten Je mehr daher dieſe auf
friſchende Umbildung angeregt wird um ſo mehr wird das Leben
an Friſche Kraft und Dauer gewinnen Ungenügender Ver
brauch und ungenügende Ausſcheidung der untauglich gewordenen
Stoffe bilden eine der allgemeinſten Urſachen von Kran
Siechthum und Tod Die fortwährend vor ſich gehen
jüngung unſeres Körpers erfolgt aber durch die Thät
ſeiner Organe Da nun die Hauptrolle hierbei unſerm inneren
und äußeren Mustelſyſtem zukommt ſo gilt es vor allem
in voller Thätigkeit zu erhalten Das aber wird am
erreicht wenn wir dem Körper auch diejenige Uebung
währen zu welcher die Ausübung unſeres Berufes keine
legenheit bietet Arbeiten unſere Muskelfaſern ſo wird an

rme

der Blutumlauf angeregt und das organiſche Trieb
erhöhten Schwung geſetzt daher die ermehrung und

t Weſtärkung der Herzſchläge der Athemzüge des ſt
langens nach Speiſe und Trank die Vermehrnng der

eng Ein feſter Sia erquickt den Turner und dauernder
Gewinn für ihn iſt größere Lebenstüchtigkeit vermehrte
Fähigkeit Anſtrengungen aller Art zu ertragen und g

Widerſtandskraft Hin Krankheiten Während die
Heilgymnaſtik der Mitwirkung anderer Perſonen bedarf
die deutſche hierauf Die vorgeſchriebenen Bewegungen
mannichfachſten Art und ſo ausgedacht daß wenigſtens
wichtigeren Muskeln in Bewegung kommen Selbſt die ſchwä
lichſten Perſonen können aus dieſer Kraftquelle ſchöpfen ſoda
ſie nur vorſichtig anfangen ſich zunächſt nicht ſo viel
und die vom Körper geforderten Leiſtungen ganz allenſteigern Hauptbedingung iſt auch daß jede Jewegung r
und ohne Haſt ausgeführt werde Wie es derjenige Klavierſpieler
niemals zur Sicherheit und Fertigkeit bringen wird der die Ton
leiter von Anfang an in ſchnellem Tempo einüdt ſo wird auch
derjenige ſtets ein ſchlechter Turner bleiben welcher durch Ueber
anſtrengung erſetzen will was nur Ausdauer und ÜUedung ge
währen Sehr wichtig iſt daher daß die Zimmergymnaſtik regel
mäßig betrieben wird Am beſten wird dies erreicht wenn man
ihr eine beſtimmte Tageszeit widmet ſodaß ſie zu einem Theil
der Tagesordnung und ebenſowenig vergeſſen wird wie die Mahl
zeiten oder das Schlafen und ein weiterer Vorzug des Stuben
turnens beſteht darin daß auch die Anleitung ſich jeder ſelbſt

en kann und man ſich nur zu hüten hat Hauptfehler zu
achen
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